Mei Hoamat, mei Salzburg
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Mei Hoamat, mei Salzburg,

di halt i in Ehrn,

koa Fleck auf der Welt

kunnt ma liaba no werdn.

Da bin i halt glückli,

da gfreit mi mei Leben,

//: für mi kanns auf Erdn

nix Schöners mehr gebn ://

Drum, liaba Herrgott mei,

geh, schütz ma d’Hoamat fein,

all unser Guat und Sach

und a die Muattersproch;

schütz unsre Bräuch und Leit,

weil’s di gwiß selber gfreit,

wannst siagst wia schön alls is,

des Paradies!

Worte v. Otto Pflanzl

Weise von J. Welser

